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(Nr. 1453.) Verordnung, betreffend die Berechtigung fremder Flaggen zur Ausübung der 
deutſchen Küſtenfrachtfahtrt. Vom 29. Dezember 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen dc. 


verordnen auf Grund des F. 2 des Geſetzes, betreffend die Küſtenfrachtfahrt, vom 
22. Mai 1881 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) im Namen des Reichs, nach erfolgter 
Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 

Das Recht, Güter in einem deutſchen Seehafen zu laden und nach einem 
anderen deutſchen Seehafen zu befördern, um ſie daſelbſt auszuladen (Küſten⸗ 
frachtfahrt), wird den Schiffen von Belgien, Braſilien, Dänemark, Großbritannien, 
Italien und Schweden⸗Norwegen eingeräumt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 29. Dezember 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1881. 52 


Ausgegeben zu Berlin den 31. Dezember 1881. 


Jah 
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(Nr. 1454.) Bekanntmachung, betreffend die durch das Geſetz vom 22. Mai 1881 über die 
Küſtenfrachtfahrt nicht berührten vertragsmäßigen Beſtimmungen. Vom 
29. Dezember 1881. 


Das das Geſetz vom 22. Mai 1881, betreffend die Küſtenfrachtfahrt, werden 
beſtehende Verträge mit fremden Staaten in ihren Beſtimmungen über die Küſten⸗ 
ſchiffahrt nicht berührt. 

Solche vertragsmäßige Beſtimmungen, auf welche F. 4 des Geſetzes Bezug 
nimmt, enthält 


1. der Handelsvertrag mit Defterreich-Ungarn vom 23. Mai 1881, deſſen 
Artikel 11 in den beiden erſten Abſätzen lautet: 

Jeder der beiden vertragſchließenden Theile wird die See⸗ 
handelsſchiffe des anderen und deren Ladungen unter denſelben 
Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben, wie die eigenen See⸗ 
handelsſchiffe, zulaſſen. 

Dieſes gilt auch für die Küſtenſchiffahrt. 


2. die Handelskonvention mit Rumänien vom 14. November 1877, deren 
Artikel 17 in den beiden erſten Abſätzen lautet: 

Die deutſchen Schiffe und ihre Ladungen ſollen in Rumänien 
und die rumäniſchen Schiffe und ihre Ladungen ſollen in Deutſchland 
völlig auf dem Fuße der inländiſchen Schiffe und Ladungen behan⸗ 
delt werden, gleichviel, von wo die Schiffe ausgelaufen oder wohin 
ſie beſtimmt ſind, und gleichviel, woher die Ladungen ſtammen 
oder wohin fie beſtimmt find. 

Jedes Vorrecht und jede Befreiung, welche in dieſer Beziehung 
von einem der Hohen vertragſchließenden Theile einer dritten Macht 
eingeräumt werden follte, ſoll gleichzeitig und bedingungslos auch 
dem anderen Theile zuſtehen. 


3. der Freundſchafts⸗, Handels- und Schiffahrtsvertrag mit Siam vom 
7. Februar 1862, deſſen Artikel 1 in Abſatz 3 lautet: 

Es ſoll den Unterthanen und Schiffen der Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Mächte vollkommene Freiheit des Handels und der 
Schiffahrt in jedem Theile ihrer beiderſeitigen Gebiete zustehen, 
wo immer Handel oder Schiffahrt den Angehörigen oder Schiffen 
der am meiſten begünſtigten Nation gegenwärtig geſtattet iſt oder 
künftig geſtattet werden möchte. 


4. der Freundſchaftsvertrag mit Tonga vom 1. November 1876, deſſen 
Artikel 4 lautet: 

Es ſoll gegenſeitig vollſtändige Freiheit des Handels beſtehen 

zwiſchen allen Gebieten der deutſchen Staaten und allen Gebieten 


— 
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von Tonga. Die Angehörigen der beiden Hohen vertragenden 
Theile können in aller Sicherheit mit ihren Schiffen und Ladungen 
in alle Plätze, Häfen und Gewäſſer Tongas und Deutſchlands 
einlaufen. Die Tonganer in Deutſchland und die Deutſchen in 
Tonga ſollen in dieſer Beziehung die gleiche Freiheit und Sicher⸗ 
heit genießen, wie die eigenen Angehörigen. 


Dieſe Vertragsbeſtimmungen ſind alſo, unabhängig von dem Geſetz vom 
22. Mai 1881 und von der Allerhöchſten Verordnung vom heutigen Tage, von 
allen betheiligten Behörden im Reich nach wie vor zu beachten. 


Berlin, den 29. Dezember 1881. 


Der Reichskanzler. 


Fürſt v. Bismarck. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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